
1 Archaische Literatur Homer Odyssee 5,55-59 Jahr: nach 800 v.Chr.
ajllæ o{te dh; th;n nh'son ajfivketo thlovqæ ejou'san, 
e[nqæ ejk povntou ba;" ijoeidevo" h[peirovnde 
h[i>en, o[fra mevga spevo" i{keto, tw'/ e[ni nuvmfh 
nai'en eju>plovkamo": th;n dæ e[ndoqi tevtmen ejou'san.
Übersetzung Anton Weiher:
Fern war die Insel. Doch als er sie endlich erreichte, verließ er
Dort das Meer – es blaute wie Veilchen – betrat dann das Festland,
Kam dann schließlich  dahin, wo die Nymphe mit herrlichen Flechten
Wohnte, zur mächtigen Grotte; und traf sie auch selber darinnen.

2 Klassik Herodot Historien 4,42 Jahr: nach 427 v.Chr.
Libuvh me;n ga;r dhloi' aujth; ejou'sa perivrruto", plh;n o{son aujth'" pro;" th;n ∆Asivhn oujrivzei, Nekw' tou'
Aijguptivwn basilevo" prwvtou tw'n hJmei'" i[dmen katadevxanto", o}" ejpeivte th;n diwvruca ejpauvsato ojruvsswn th;n
ejk tou' Neivlou dievcousan ej" to;n ∆Aravbion kovlpon, ajpevpemye Foivnika" a[ndra" ploivoisi, ejnteilavmeno" ej" to;
ojpivsw di∆ ÔHraklevwn sthlevwn diekplevein ªe{wsº ej" th;n borhivhn qavlassan kai; ou{tw ej" Ai[gupton ajpiknevesqai.
Übersetzung S.F.:
Afrika nämlich zeigt allein schon, dass es ringsum vom Meer umflossen ist, außer dem Teil, der an Asien grenzt,
und Necho, Pharao von Ägypten, ist – soweit wir wissen – der erste, der es bewiesen hat. Als dieser aufhörte zu
arbeiten an dem Kanal, der vom Nil in den arabischen Golf [= das Rote Meer] führen sollte, schickte er phönizische
Männer mit Schiffen los und befahl ihnen, sie sollten zurück durch die Säulen des Herakles hineinfahren in das
nördliche Meer und so nach Ägypten kommen.

3 Klassik Aristophanes Die Wolken, 364-367 Jahr: 423 v.Chr.
St.   w\ Gh', tou' fqevgmato", wJ" iJero;n kai; semno;n kai; teratw'de". 
Sw.   au|tai gavr toi movnai eijsi; qeaiv, ta[lla de; pavntæ ejsti; fluvaro". 
St.   oJ Zeu;" dæ uJmi'n, fevre, pro;" th'" Gh'", OuJluvmpio" ouj qeov" ejstin… 
Sw.   poi'o" Zeuv"… ouj mh; lhrhvsei". oujdæ ejsti; Zeuv".
Übersetzung Ludwig Seeger:
STREPSIADES: Alle Welt! Wie erhaben die Stimme tönt, majestätisch, übernatürlich!
SOKRATES: Kein Wunder; die einzigen Götter sind sie, und das andre ist all Larifari!
STREPSIADES: Wie – Zeus, der olympische Zeus, der soll kein Gott sein? – Nicht existieren?
SOKRATES: Nur nicht albern! Was faselst du da mir von Zeus? Es gibt keinen Zeus!

4 Klassik Euripides Iphigenie bei den Taurern, 1-5 Jahr: ca. 412 v.Chr.
Pevloy oJ Tantavleio" ej" Pi'san molw;n 
qoai'sin i{ppoi" Oijnomavou gamei' kovrhn, 
ejx h|" ∆Atreu;" e[blasten: ∆Atrevw" de; pai'" 
Menevlao" ∆Agamevmnwn te: tou' dæ e[fun ejgwv 
th'" Tundareiva" qugatro;" ∆Ifigevneia pai'",
Übersetzung Georg Finsler:
Nach Pisa kam auf mutigem Gespann
Der Tantalide Pelops einst. Die Tochter
Des Oinomaos ward sein Weib. Der Spross
Aus diesem Bunde, Atreus, war der Vater
Des Menelaos und des Agamemnon.
Des und der Klytaimnestra Kind bin ich ...

5 Klassik Thukydides Geschichte des Peloponnes. Krieges 1,22,4 Jahr: nach 411 v.Chr.
kai; ej" me;n ajkrovasin i[sw" to; mh; muqw'de" aujtw'n ajterpevsteron fanei'tai: o{soi de; boulhvsontai tw'n te
genomevnwn to; safe;" skopei'n kai; tw'n mellovntwn pote; au\qi" kata; to; ajnqrwvpinon toiouvtwn kai; paraplhsivwn
e[sesqai, wjfevlima krivnein aujta; ajrkouvntw" e{xei. kth'mav te ej" aijei; ma'llon h] ajgwvnisma ej" to; paracrh'ma
ajkouvein xuvgkeitai.
Übersetzung Adolf Wahrmund:
Dem Ohre nun wird diese Geschichte, weil sie nichts Sagenhaftes erzählt, zwar weniger vergnüglich erscheinen,
wenn aber diejenigen dieß Werk nützlich finden, welche die geschehenen Dinge kennen lernen wollen, wie sie
wirklich waren und wie auch die Zukunft sie immer auf dieselbe oder auf ähnliche Weise wiederholen wird, weil es
die menschliche Natur so mit sich bringt, so wird das genug sein. Es ist geschrieben, um ein Besitztum für die
Ewigkeit zu sein, und bestrebt sich weniger, dem Augenblick zu gefallen.



6 Klassik Platon Apologie des Sokrates 18b4-d2 Jahr: nach 399 v.Chr.
ajllæ ejkei'noi deinovteroi, w\ a[ndre", oi} uJmw'n tou;" pollou;" ejk paivdwn paralambavnonte" e[peiqovn te kai;
kathgovroun ejmou' ma'llon oujde;n ajlhqev", wJ" e[stin ti" Swkravth" sofo;" ajnhvr, tav te metevwra frontisth;" kai;
ta; uJpo; gh'" pavnta ajnezhthkw;" kai; to;n h{ttw lovgon kreivttw poiw'n. ª...º oiJ ga;r ajkouvonte" hJgou'ntai tou;"
tau'ta zhtou'nta" oujde; qeou;" nomivzein. ª...º o} de; pavntwn ajlogwvtaton, o{ti oujde; ta; ojnovmata oi|ovn te aujtw'n
eijdevnai kai; eijpei'n, plh;n ei[ ti" kwmw/dopoio;" tugcavnei w[n.
Übersetzung Matthias Claudius:
Aber, Ihr Männer, jene sind es noch mehr [i.e.: zu fürchten], die vielen von Euch von Jugend auf allerhand unwahre
Dinge von mir vorerzählt und weis gemacht haben: Z.E., daß ein gewisser Sokrates sei, ein weiser Mann, der den
Dingen die im Himmel und unter der Erde sind nachtrachte, und aus Schwarz Weiß mache. […] Denn wer das hört,
denkt gleich: daß Leute, die solchen Dingen nachforschen, auch nicht an Götter glauben; […] das Allerunsinnigste
aber ist, daß ich ihre Namen nicht weiß und angeben kann, wenn nicht etwa einer davon ein Komödienschreiber ist.

7 Hellenismus Menander Dyskolos 50-54 Jahr: ca. 316 v.Chr.
CAIREAS tiv fhvi"… ijdw;n ejnqevnde pai'dæ ejleuqevran 
ta;" plhsivon Nuvmfa" stefanou'san, Swvstrate, 
ejrw'n ajph'lqe" eujquv"… 
SWSTRATOS            eujquv". 
ªCaiº                                    wJ" tacuv. 
h\ tou'tæ ejbebouvleusæ ejxiwvn, ejra'n tino"… 
(Sw) skwvptei": ejgw; de;, Caireva, kakw'" e[cw.
Übersetzung Rudolf Schottlaender:
CHAIREAS Wie? Was? Ein schönes Kind, eine Freie hast du gesehn,
Die in der Grotte die Nymphen kränzte, Sostratos?
Und aus? Verliebt auf den ersten Blick?
SOSTRATOS       Auf den ersten Blick.
CHAIREAS: Ging schnell! Verlieben war wohl gar der Reisezweck?
SOSTRATOS: Du spottest, Chaireas – und mir ist weh ums Herz!

8 Hellenismus Theokrit Idyllia 1,1-6 Jahr: ca. 270 v.Chr.
ÔAduv ti to; yiquvrisma kai; aJ pivtu", aijpovle, thvna, 
aJ poti; tai'" pagai'si, melivsdetai, aJdu; de; kai; tuv 
surivsde": meta; Pa'na to; deuvteron a\qlon ajpoish'/. 
ai[ ka th'no" e{lh/ kerao;n travgon, ai\ga tu; layh'/: 
ai[ ka dæ ai\ga lavbh/ th'no" gevra", ej" te; katarrei' 
aJ civmaro": cimavrw de; kalo;n kreva", e[ste kæ ajmevlxh/".
Übersetzung Friedrich Zimmermann:
Lieblich ist dieses Gesäusel, und dort bei den Brunnen, o Geißhirt,
Flüstert die Fichte darein; doch spielest auch du auf der Syrinx
Lieblich. Sogleich nach dem Pan musst du mit dem Preise davongehn.
Nimmt er für sich den gehörneten Bock, so empfängst du die Ziege;
Aber empfängt er die Geiß zur Ehre, so fließet das Zicklein
Dir zu. Bis du es melkest, ist herrlich das Fleisch an dem Zicklein.

9 Spätantike/Kaiserzeit Diodorus Siculus Bibliotheca historica 5,20,3 Jahr: um 30 v.Chr.
oiJ d∆ ou\n Foivnike" dia; ta;" proeirhmevna" aijtiva" ejreunw'nte" th;n ejkto;" tw'n sthlw'n paralivan kai; para; th;n
Libuvhn plevonte", uJp∆ ajnevmwn megavlwn ajphnevcqhsan ejpi; polu;n plou'n di∆ wjkeanou'. ceimasqevnte" d∆ ejpi;
polla;" hJmevra" proshnevcqhsan th'/ proeirhmevnh/ nhvsw/, kai; th;n eujdaimonivan aujth'" kai; fuvsin katopteuvsante"
a{pasi gnwvrimon ejpoivhsan.
Übersetzung S.F.:
Die Phönizier wurden also, während sie die Küste jenseits der Säulen des Hercules aus den genannten Gründen
erforschten und an der afrikanischen Küste entlang segelten, von starken Winden eine große Strecke in den Ozean
hinausgetrieben.  Nachdem  sie  viele  Tage  vom  Sturm  herumgeworfen  worden  waren,  strandeten  sie  auf  der
genannten Insel; als sie deren beglückendes Wesen erkannt hatten, machten sie sie bei allen bekannt.

10 Kaiserzeit Longos Daphnis und Chloë 1,20,1 Jahr: ca. 2./3. Jh. n.Chr.
Deutevra" dh; diamartw;n oJ Dovrkwn ejlpivdo" kai; mavthn turou;" ajgaqou;" ajpolevsa" e[gnw dia; ceirw'n ejpiqevsqai
th'/ Clovh/ movnh/ genomevnh/: kai; parafulavxa" o{ti paræ hJmevran ejpi; poto;n a[gousi ta;" ajgevla" pote; me;n oJ Davfni"
pote; de; hJ pai'", ejpitecna'tai tevcnhn poimevni prevpousan. 
Übersetzung Friedrich Jacobs:
Als sich nun Dorkon in seiner zweiten Hoffnung getäuscht sah und umsonst seinen guten Käse aufgeopfert hatte,
beschloß er, Hand an Chloe zu legen, wenn sie allein wäre. Und da er beobachtet hatte, dass sie einen Tag um den
anderen die Heerden zur Tränke führten, einmal Daphnis und einmal das Mädchen, veranstaltete er eine List, die
einem Hirten ziemte.


